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532 I^weij,

Tir ®tnrichtung ifi beim herabfallen eine? |>aupt=
antriehriemen? fcfjon in SEßirffamfeit getreten unb ïjat
babei ihre 2tufgabe in befriebigenbfter Steife erfüllt.

Rampf-Chronik.
3iirrf)et ©pcnglerftrcif. Sluf eine @tulabung be?

©tabtrate? gu S3erf>anbtungfn nor bem ®tniguttg?amt
tjat ber ©penglermeijlertierein in ablef)nenbem ©tune
geantmortet. Ter erweiterte SSorftanb oergichtet barauf,
mit ber ©treilfommiffion gu unterbanbeln. Ter nun
feit Februar biefe? Qabre? bauernbe ©ttetf mirb alfo
in aller fbartnäcfigfeit weitergeführt.

Uerschicdenes.
Söetfftaltchrnnb in ©rmattngett. ber ©amstag§=

nadjt, girfa fjaïb 9 Ul)r, brach in ber SBerfftälte be?

£jfafob |)ergog, 3fter£geugmadjer, $euet au?, öa§ aber
buret] bie ^auêbeœobnér aub bie rafcf) herbeigeeilte $euer*
roebr uerbällniärnäßig balb gelöfdjt werben f'onnte.

immerhin ift an bem unter Sir. 3 a gu $r. 5000 wer=
fieberten ©ebäiibe ein ©ctjaben non einigen 100 prahlen
unb am SWobiliar ein folcber non girla 1200 granfen
entftanben. Tie S3ranburfacbe ift noch nicht ermittelt.

Tie @cfnt]r bc? ele!trifel]cu Trnl)te?. 2luf ber ©trede
Tbun 53urgborf wollte ber 9Jlafd]hienbeiger Kummer
mit einem großen eifernen geuerbafen bie Neuerung ber
2Jlafcl]ine auf ber ©tation Konolfingen burchftoßen. 211?

nun Kummer ben eifernen -fpafen in ben Neuerung?'
raunt einführen wollte, fam er mit bem einen ®nbe an
ben eleîtrifcfjeri fieitunqèbrafjt unb tourbe ootn ©trom
fo fd]wer oerlebt, bah er auf bem Transport gum ©pitdl
oerftarb. Kummer war bie eingige ©lü^e feiner i)od)°

betagten Stutter. Äeiber haben fid) nun in Kütge auf
biefer ©trede bie gleiten Unfälle wieberholt.

Tie Klappe. $n ber proteftantifchen Kitcße in Kü?
nacht (Sürict)) funflionierte oorlebten ©onntag bie oor
einem ^aß" "eu eingerichtete ^eijung nicht richtig, fobafj
fid) währenb ber tßrebigt ber gange Staunt berart mit
giftigen ©afen anfüllte, baß eine Stenge Dhnmachtcanfälle
oorlatnen. Sin Stitglieb ber Kirchenpflege begab fid) nun
gum Pfarrer auf bie. Kangel unb erfuchte ihn, bie ißrebigt
an? biefent ©runbe gu fdjließen. Ter tßrebiger fcheint
ihn jeboch Hießt oerftanben gu haben unb fuhr in feinem
Sortrage fort, bis oiele fpalboßmnächtige bie Kirche oer=

ließen unb mehrexe fogar hinausgetragen werben mufften.
SUS ber Pfarrer feine tßrebigt beenbigt, tarn er gerabe
recht, um feine bie Kirdje oerlaffenbe Tocßter als Oßn=
mächtige in ben Slrmen aufgufangen. Tauf ber Semü=

hungen ber 2fergte tonnten bie meiften 23eroußt(ofen oer=

hättniSmäffig rafcß wieber hergefteUt unb in Tragbahren rc.

heimtranSportiert werben. Söen trifft bie ©cßulb Ta?
war bie allgemeine gwge. Sin boshafter KüSnacljter
gab barauf bie Slntwort : Ten Stemmer unb ben Pfarrer
gugteich; benn ber Stemmer hat bie Klappe nicht aufge-
macht ttnb ber Sfarter hat bie Klappe meßt gugemaeßt

$ft bie 23cgctcf)ttiutfl „©treifPreeber" eine Jöeleibiguttg?
Tiefe forage würbe biefer Tage oott ber fantonatber=
nifeßen fßoligeifammer bejaht.

Seim Streit ber ©chreiner unb 3immerleute in 3"=
terlaten, ber übrigen? nod] „befteht", ba bie ©perre für
biefen fßlatg noch nicht aufgehoben ift, würbe ein 2lrbeit?=>

williger oon gwei tlRitgliebern beS ©treiffomiteeS neben

anbern SluSbrücfeu auch mit „©tredbreeßer" tituliert,
mit feiner Klage aber oon bem Sfücßteramt Qnterlaten
mangels genügenber Seweife unter Koftenfolge abgewiefen
($r. 170 neb |'t ben ©taatstoften).

Rettung („Wciflerblatt") 9tr. 33

Tie Ißotigeif'ammer als SlppetlationSinftang fcheint
bie ©ache anberS aufgefaßt unb feßon in bem 2lu?=
brude: „er fei ein ©treitbred]er unb follte fid) fd)ämen,
mit Sab Ii im Torf ßerumgulaufen", welche 2lu?brüde
gugeftanben waren, ben Tat6eftanb ber ©ßröertebung
gefunben gu haben. @ie hat baS erftinftanglidje Urteil
wie folgt abgeänbert:

Ter als „©treifbreeßer" befc^impfte Slrbeiter erhält
oon jebem ber beiben Titulatoren $r. 10 ©ntfcßäbigung;
leitete hegaßfen ferner an bie Koften be§ gegnerifchen
SlnwalteS je §r. 50 unb bie be§ eigenen SlnmalteS felbft;
enblicß begahlen fie auch bie IMurlfoften mit $r. 20
total, wäßrenb bie erftinftanglidjen ©taatstoften bureß
ben ©taat übernommen werben.

Preiserhöhung für Knpferrohre. Ter Kupferrohr-
gruitbpreiS würbe um 5 Sltarf auf 208 SJtarf erhöht.

H«s der Praxis — für die Praxis.
NB. Baîi Slrbi-iJOgcfaetss merben

unter Mete »Kubrtl anrgeuomaica j beruTttge Stnjetgen ge»
böreti in ben be« iölarteö. gtagen, ltietcpe „nutet
^pifrrr" ec(ti)einen foüen, motte man 20 (£13. in ftarten (für
Bufenbung ber Offenen] beilegen.

818. SBer hat fCeittere," fc^bne Kataloge, ajtufterbtätter ob.

^Photographien für Wöbet in franjofifdjen, namentlich SouiS XV=
Stilen abpigeben?

810. 28er fabrigiert runbe latmene ütedjenftiete unb runbe
efd)ene ®abetiiiele3

820. 23er übernimmt bie ©cfieltnng einer cleîtr. ©ägerei,
befiehetib au§ Süotlgatter unb greife3 23te oiet Kcnft mürbe für
ben Setrieb erforbertid) fein? Offerten beförbert bie (Sjpebition
unter Shtffre A 820.

821. iffio bepelit man gezogene Wcffingröhren für f)t)br.
Slnfpige mit 200 mm inneren $urcf)ineffer. Offerten au grilj
Stöhli, nted). SBerfftäite, Katlnad), SBetit.

822. SBer hatte für itifa 3—6 SBodjeu einen gang fdpoeten
23eIlenbocf unb girfa 300 m ©raljtfeil 12—15 mm mietmeife, euent.
îaufmeife abgugebeit per fofort? 2. 23ilb, Wnri (Slargau).

823a. KBetcïje girma liefert gorm= unb Kernfanb, ba§
fid) für feinere WcffingftücEe fehr gut eignet in Wetallgieperei?
b. 38er liefert gute unb bemäl)rte Warten oon ®raphitfd)melg=
tigeln? ®efl. Offerten unter ®hiffre B 82.3 an bie (Sppeb.

824. 58eld)e ßotghanblnng liefert maggonroeife parallel
befäumte g ici) ten < u. Slatmenbrettee auf gahreSabfd)lup? Offerten
unter ©fjifüc 0 824 an bie ©ppeb.

Wilh. Baumann, Horgen
Rolladen-Fabrik 476 «

Ältestes Etablissement
dieser Branche in der Schweix

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme,

Rolljalousien
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzügl, bewährt
Praktisches und bestes System,

besonders für
Schuihäuser, Hotels etc.

ZiaMtn • SOMMÉ
« ]ttoMn «

Ausführung je nach Wunsch in einheimischen!,

nordischem oder überseeischem Helte.

c3Ä

„ Herr Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17

Vertreter: » Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.

„ Max Stephan, Schlossermeister, Pörolles-Freibnrß,

832 JUnstr. schWelz.

Die Einrichtung ist beim Herabfallen eines Haupt-
antriebriemens schon in Wirksamkeit getreten und hat
dabei ihre Ausgabe in befriedigendster Weise erfüllt.

»SWl-ebrsM.
Zürcher Speuglerstreik. Auf eine Einladung des

Stadtrates zu Verhandlungen vor dem Einigungsamt
hat der Spenglermeisterverein in ablehnendem Sinne
geantwortet. Der erweiterte Vorstand verzichtet darauf,
mit der Streikkommission zu unterhandeln. Der nun
seit Februar dieses Jahres dauernde Streik wird also
in aller Hartnäckigkeit weitergeführt.

ìlmKieàèz.
Werkstiittcbrand in Enuatingeu. In der Samstags-

nacht, zirka halb 9 Uhr, brach in der Werkstätte des

Jakob Herzog, Werkzeugmacher, Fener aus, das aber
durch die Hausbewohner uno die rasch herbeigeeilte Feuer-
wehr verhältnismäßig bald gelöscht werden konnte.

Immerhin ist an dem unter Nr. 8 u zu Fr. 5999 ver-
sicherten Gebäude ein Schaden von einigen >99 Franken
und am Mobiliar ein solcher von zirka 1299 Franken
entstanden. Die Brandursache ist noch nicht ermittelt.

Die Gefahr des elektrischen Drahtes. Auf der Strecke

Thun-Burgdorf wollte der Maschinenheizer Kummer
mit einem großen eisernen Feuerhaken die Feuerung der
Maschine auf der Station Konotfingen durchstoßen. Als
nun Kummer den eisernen Haken in den Feuerungs-
räum einführen wollte, kam er mit dem einen Ende an
den elektrischen Leitungsdraht und wurde vom Strom
so schwer verletzt, daß er auf dem Transport zum Spital
verstarb. Kummer war die einzige Stütze seiner hoch-

betagten Mutter. Leider haben sich nun in Kürze auf
dieser Strecke die gleichen Unfälle wiederholt.

Die Klappe. In der protestantischen Kirche in Küs-
nacht (Zürich) funktionierte vorletzten Sonntag die vor
einem Jahre neu eingerichtete Heizung nicht richtig, sodaß
sich während der Predigt der ganze Raum derart mit
giftigen Gasen anfüllte, daß eine Menge Ohnmachttanfälle
vorkamen. Ein Mitglied der Kirchenpflege begab sich nun
zum Pfarrer aus die Kanzel und ersuchte ihn, die Predigt
aus diesem Grunde zu schließen. Der Prediger scheint

ihn jedoch nicht verstanden zu haben und fuhr in seinem

Vortrage fort, bis viele Hatbohnmächtige die Kirche ver-
ließen und mehrere sogar hinausgetragen werden mußten.
Als der Pfarrer seine Predigt beendigt, kam er gerade
recht, um seine die Kirche verlassende Tochter als Ohn-
mächtige in den Armen aufzufangen. Dank der Bemü-
hungen der Aerzte konnten die meisten Bewußtlosen ver-
hältnismäßig rasch wieder hergestellt und in Tragbahren rc.

heimtransportiert werden. Wen trifft die Schuld? Das
war die allgemeine Frage. Ein boshafter Küsnachter
gab darauf die Antwort) Den Meßmer und den Pfarrer
zugleich; denn der Meßmer hat die Klappe nicht aufge-
macht und der Pfarrer hat die Klappe nicht zugemacht!

Ist die Bezeichnung „Streikbrecher" eine Beleidigung?
Diese Frage wurde dieser Tage von der kantonalber-
nischen Polizeikammer bejaht.

Beim Streik der Schreiner und Zimmerleute in In-
terlaken, der übrigens noch „besteht", da die Sperre für
diesen Platz noch nicht aufgehoben ist, wurde ein Arbeits-
williger von zwei Mitgliedern des Streikkomitees neben

andern Ausdrücken auch mit „Streikbrecher" tituliert,
mit seiner Klage aber von dem Richteramt Jnterlaken
mangels genügender Beweise unter Kostenfolge abgewiesen

(Fr. 179 nebst den Staatskosten).

.Zettung („Meisterblatt") Nr. 38

Die Polizeikammer als Appellationsinstanz scheint
die Sache anders aufgefaßt und schon in dem Aus-
drucke: „er sei ein Streikbrecher und sollte sich schämen,
mit Ladli im Dorf herumzulaufen", welche Ausdrücke
zugestanden waren, den Tatbestand der Ehrverletzung
gefunden zu haben. Sie hat das erstinstanzliche Urteil
wie folgt abgeändert:

Der als „Streikbrecher" beschimpfte Arbeiter erhält
von jedem der beiden Titulatoren Fr. 19 Entschädigung;
letztere bezahlen ferner an die Kosten des gegnerischen
Anwaltes je Fr. 59 und die des eigenen Anwaltes selbst;
endlich bezahlen sie auch die Rekurskosten mit Fr. 29
total, während die erstinstanzlichen Staatskosten durch
den Staat übernommen werden.

Preiserhöhung für Knpferrohrc. Der Kupferrohr-
grundpreis wurde um 5 Mark auf 298 Mark erhöht.

II«! «er praxl! — M lie prsxi!.
Xlî. Vertan?«-. Tanich- «»d ArbeitSgesnchr werden

unter diese Rubri! ansgeuomme» i derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Frage», weiche „unter
Nhtsfre" erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in Marken (für
8'itendung der Offerten) beilegen.

??»«««.
818. Wer hat kleinere/schöne Kataloge, Masterblätter od.

Photographien für Möbel in französischen, namentlich Louis XV-
Stilen abzugeben?

81i>. Wer fabriziert runde lannene Rechenstiele und runde
eschene Gabellliele?

8Ä<). Wer übernimmt die Erilellnng einer elektr. Sägerei,
bestehend aus Vollgaiter und Fräse? Wie viel Kraft würde für
den Betrieb erforderlich sein? Offerten befördert die Expedition
unter Chiffre ^ 82V.

8Slt. Wo bezieht man gezogene Messingröhren für hydr.
Auszüge mit 2VV mm inner,m Durchmesser. Offerten au Fritz
Köhli, mich. Werkstätte. Kallnach, Bern

8ÄS!. Wer hätte für îmka —6 Wochen einen ganz schweren
Wellenbock und zirka 3VV m Drahtseil 12—lü mm mietweise, event,
kaufweise abzugeben per sofort? L. Wild, Muri (Aargau).

8ÄAs. Welche Firma liefert Form- und Kernsand, das
sich für feinere Messingstücke sehr gut eignet in Metallgießerei?
k. Wer liefert gute und bewährte Marken van Graphitschmelz-
tigeln? Gest. Offerten unter Chiffre ii 823 an die Exped.

8S4. Welche Holzhandlung liefert waggonweise parallel
besäumte Fichten- u. Tannenbrelter ans Jahresabschluß? Offerten
unter Chiffre 9 324 an die Exped.

M. killMilll». »l>IW
Ko»sllvn 47g u

ÄIt«»te« K<zbllî»ement
äieser »ranch« in tt«r 8ch««üt

Vorzüglich eingeridltet.

hiol^ollàn ài- ZMkmv,

koUjsIousîîsn
mit eiserner üecksrrvalze

oingokülwt IL92; vorrügl. bewährt
praktisches unci bestes Lgstem,

besonciers kür

Svkuiksusei», ttiolsls e«v.

W«M " WMlM
» B««l> »

iwWlMg je »»»!> tàslîti!» àliàizà,
»»àtisni à lltmmiài» ttàe.

Herr kàrt klîinslsr, Lsru, Lsaumonì Werllcweg 17

Ilöltl'ölöl'j » klmtl 2ürvdor, Iloumeistsr, »oiâsu.
„ àx Stopdîm, Sekiosaermsister, sàlkz-krsidrlrjp


	Verschiedenes

